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Ad. Orthey in Reichenbach i. V.,
Ernst Prieger in Kreuznach,
Gust. Welcker in Frankfurt a. M.,
Oskar Wiedemann in Roßwein,
G. Wunderlich in Nürnberg,
und Fräulein Frieda Fritz in Stuttgart.

Den übrigen fünf Prüflingen konnte die Befähigung nicht sofort zu¬erkannt werden. Dieselben wurden aufgefordert, sich binnen Jahresfrist einer
teilweise» Nachprüfung (für welche kein Honorar zu zahlen ist) vor derselben
Kommission zu unterziehen.

Die Berliner Prüfungskommission.
I. A.: Der Bundesvorstand.

Ueber Naturheilkunde.
Bon Dr. med. Christoph Freiherr von Hartungen in Riva am Gardasee.IV. Hypnose und Suggestion.*)Gerade im Zeitalter des krassesten Materialismus, der weitgehendstenUngläubigkeit, im Jahrhunderte der Läugnung alles Wunderbaren, im Zeit¬alter eines Darwin, Büchner, Hartmann, im Jahrhunderte der Freigeistereiund Freidenkerei hat sich in großartiger Bewahrheitung des Satzes: „AlleExtreme berühren sich" eine Lehre entwickelt, welche des Wunderbaren mehrenthält, als das ganze Alte und Neue Testament, welche die Seele selbst, diesesunfaßbare und unsichtbare, denkende, fühlende und wollende Etwas, das mitdem Stoffe, dem Organismus so innig verbunden scheint, in das Bereich dergenauen Prüfung zieht; eine Lehre, welche die Physiologie (Lehre von denLcbensverrichtungen der Organe) und Psychologie (Seelenlehre) und mit ihrdie Heilweise in sehr wesentlichen Punkten umzuändern berufen ist; eine Lehre,mit Hilfe deren Krankheiten, die bisher jeder Heilmethode getrotzt, in wunderbarkurzer Zeit geheilt, eine Seelen-Heilweise, durch welche Trunksüchtige in Tem¬perenzler, Jähzornige in Ruhigdenkende, faule in fleißige und boshafle ingutherzige Menschen umgewandelt werden können; eine Lehre, durch welcheKörper sowohl als Seele des Kranken wie schmiegsames Wachs in jeden Zustand

versetzt werden können, den der Arzt zur Heilung für notwendig hält; eineLehre endlich, welche die größte, genialste und segensreichste Entdeckung unseresJahrhunderts genannt werden darf, weil sie dem höchsten irdischen Prinzip,dem Humanitätsprinzip (der Menschenliebe), von größtem, segensreichstem
Nutzen sein wird. Und diese Lehre, welche, wie alles Gute, Schöne und Wahre,
so lange es neu ist, den schweren Kampf mit dem Althergebrachten, Alltäglichen,mit Unkenntnis und Vorurteil zu kämpfen hat, ist die Lehre von der Hypnoseund der Suggestion, d. h. Willensbeeinflussung, Einredung, Einbildung.Wer die Elscheinungen und Wirkungen der Suggestion zum ersten Malesieht, glaubt sich in das Zeitalter Mosts oder Christi versetzt, denn auch wirvermögen Wasser in Wein zu verwandeln, Gelähmte gehend und seelisch Blinde
sehend zu machen; nur mit dem Unterschiede, daß wir diese Wunder nicht alsübernatürlich und unerklärlich gläubig hinnehmen, sondern daß wir mit demscharfen Seziermcsser des „exakten Experiments" (genauen Prüfung) und desVerstandes diesen vermeintlichen Geistern und Wundern an den Leib rücken

*) Wir können diese interessante wissenschaftliche Studie unseres verehrten Herrn Mit¬arbeiters leider nur im Auszuge bringen, da uns der Raum mangelt und der „Naturarzt"fjp Volksblatt ist. D. Red.
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